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Amts⸗ Blatt 


Nro. 36. Marienwerder, den 3. S pten ber 1873. 


Ch EEG gg 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. 127. A. Daß eine ſolche Summe, wie ſie das 
Das 24. und 25. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes Collegium der Direktoren von Zeit zu Zeit als einen 

pro 1873 enthält unter: ſichern und geeigneten Betrag feſtſetzen wird, der, wie 
Nr. 958 die Verordnung, betreffend die anderweite vorerwähnt, unter die verſchiedenen zur Theilnahme 
Feſtſtellung des Etats der Verwaltung des Reichs- daran berechtigten Geſellſchafts⸗Mitglieder durch Her⸗ 
heeres für das Jahr 1873. Vom 12. Juli 1873. abſetzung oder Reduktion der künftigen Prämien auf 
Nr. 959 die Verordnung, betreffend die Beſchaffung ihre betreffenden Verſicherungen vertheilt und in ihrem 
der Kautionen der Poſt⸗ und Telegraphenbeamten. Nutzen verwendet werden ſoll, oder im Wege der Zu⸗ 


Vom 12. Juli 1873. ſchreibung zu der verſicherten Summe oder Summen 
Nr. 960 die Bekanntmachung, betreffend die Prüfung oder durch Tilgung der Prämien (ſofort oder aufge⸗ 
der Apotheker. Vom 15. Juli 1873. ſchoben) oder indem die versicherte Summe zu einer 


Nr. 961 die Bekanntmachung, betreffend eine Abände⸗ beſtimmten Zeit zahlbar gemacht wird, und daß der 
rung des Verzeichniſſes der gewerblichen Anlagen, Betrag, welchen das Collegium der Direktoren zum 
welche einer beſonderen Genehmigung bedürſen. Vom Nutzen der Mitglieder zu vertheilen beſtimmt, unpar⸗ 
20. Juli 1873. Am. teiiſch und gerecht nach einer ſolchen Skala und in 

Nr. 962 das Geſetz, betreffend die Feſiſtellung des folder Weiſe unter diejenigen Mitglieder vertheilt wer⸗ 


Haushalts⸗Etats des Deutſchen Reichs für das Jahr den ſoll, welche für ihre reſp. Verſicherungen fünf 


1874. Vom 5. Juli 1873. Jahres⸗Prämien an oder vor dem 31. Dezember in 
Verordnungen und Bekanntmachungen der einem jeden ſolchen dritten Jahre, wie vorerwähnt, 
Central⸗ Behörden. gezahlt haben. 


1) Den in den außerordentlichen General⸗Verſamm⸗ Stets unter dem Vorbehalte, daß keine derar⸗ 
lungen vom 7. November und 19. Dezember 1871 tige Vertheilung vorgenommen werden ſoll, wenn nicht 
beſchloſſenen Aenderungen des Statuts der „fund bis der derzeitige Mathematiker (Actuary) der Ges 
Großbritanniſchen gegenſeitigen Le: ſellſchaſt beſcheinigt hat, daß der Stand der Ang⸗legen⸗ 
bens ⸗ Ver ſicherungs⸗ Geſellſchaft heiten und Geſchäfte der Geſel ſchaft eine ſolche Ver⸗ 
(Great Britain mutual Life Assurance theilung zuläßt, und daß dieſelbe mit Sicherheit für 


Society) zu London die Geſellſchaft vorgenommen werden kann. 
vom 12. Februar 1844, welche in deutſcher Ueber⸗ 127. B. Doß während der drei Jahre vom 
ſetzung dahin lauten: 31. December 1870 bis zum 31. December 1873 bie 


Die Paragraphen 126 und 127 der Statuten verſchiedenen Geſellſchafts⸗ Mitglieder, welche auf ihre 
der Geſellſchaft ſollen beſeitigt und in ihrer Stelle die betreffenden Verſicherungen fünf Jahres⸗Prämien be⸗ 


folgenden, mit den Zahlen 126, 127 A. und 127 B. zahlt haben werden, die Wahl haben ſollen, entweder 


zu bezeichnenden, Paragraphen ſubſtituirt fein: die vollen Prämien in Betreff ſolcher Verſicherungen 
126. Daß nach dem Ablaufe von den drei Jah- zu zahlen, oder einen Rabatt darauf zu erhalten in 

ren vom 31. Dezember 1870 ab und hinfort nach der Höhe von 21 Prozent (wie ſolches die gegenwär⸗ 

dem Ablauſe eines jeden darauf folgenden dritten Jah⸗ tige Reduktion iſt) und daß in letzterem Falle dieſer 

res das Collegium der Direktoren unter Zugrundele⸗ in Rede ſtehende Rabatt eine Belaſtung der Police 

gung und mit Bezug auf die Rechnungslegung und darſtellen fol, welche zum Satze von fünf Prozent fur 

den Bericht über die Angelegenheiten und die Geſchäfte das Jahr zu verzinſen iſt, 

der Geſellſchaft, welche in der vorhergehenden jähr⸗ wird die unter Nr. 1. der Konzeſſion zum Geſchäfts⸗ 

lichen General⸗Verſammlung vorgelegt werden müſſen, betriebe in Preußen vom 15. September 1860 vor⸗ 

ermitteln und feſtſetzen ſoll, ob überhaupt und welche behaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 

Gelder mit Sicherheit für die Geſellſchaft aus den Ge⸗ Berlin, den 7. Juli 1873. 

ſammtfonds und dem Vermögen derſelben genommen 


und zum Nutzen der Mitglieder, welche wie hierin ſpä⸗ G. 8.) 
ter beſtimmt iſt, zur Theilnahme berechtigt ſind, als Der Miniſter des Innern. 
Gewinnantheil vertheilt werden können. Im Auftrage: gez. v. Klützow. 


Ausgegeben in Marienwerder den 4. September 1873, 


a 
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2 g Bekanntmachung. Durch dieſe werden, wenn die Provokation recht⸗ 
Erweiterung des Fahrpoſtverkehrs mit England. zeitig angebracht wird, bie meiſt mit großen Unannehm⸗ 
Vom 1. September ab können zur Beförderung lichkeiten und Streitigkeiten verbundenen und ungleich ⸗ 
nach Großbritannien und Irland auf dem Wege mäßigen Hebungen und die von den einzelnen Ver⸗ 
über Oſtende außer den bisher zuläſſigen Päckerei⸗pflichteten oft ſehr geringfügigen Beträge künftig in 
ſendungen ohne und mit Werthangabe auch ſolche Pak⸗ Wegfall kommen und die Berechtigten durch die Total⸗ 
kete zur Beförderung angenommen werden, deren Inhalt Ablöſung den Vortheil erlangen, über größere Ablöſungs⸗ 
aus: N Rapitalien und höhere Apoints von Rentenbrieſen zu 
Gold oder Silber (in Barren gemilmgt|btsponiren, während bei vereinzelten Provokationen 
oder verarbeitet), Plattgold und Silber, 5 oft die zinsbare Anlegung geringer Capitalbeträge 
Queckſilber, Platina, Werthpapieren, Bi⸗ mit Schwierigkeiten verknüpft iſt und die Erhebung 
jouterien oder Edelſteinen der beſtehen bleibenden Natural⸗Abgaben noch un⸗ 
beſteht. Der deklarirte Werth der einzelnen Sendung bequemer wird. Es liegt daher im beiderſeitigen wohl. 
darf 100,000 Francs oder 26,666 Thaler nichtſverſtandenen Intereſſe, ſich von dieſen Lasten frei zu 
überſteigen. machen, und fordern wir deshalb alle Betheiligten 
Ueber die zur Anwendung kommenden Taren hierdurch auf, wenn fie geneigt find, die Ablöſung 
geben die Poſtanſtalten auf Verlangen die erforderliche durch Vermittelung der Rentenbank zu bewirken, bei 
Auskunft. welcher die zu übernehmende Rente in 56 ¼1 Jahren 
Berlin, den 26. Auguſt 1873. amortifirt wird, ihre Anträge möglichſt bald, entweder 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. direkt bei uns oder bei unſern Commiſſarien in Conitz, 
Schneidemühl und Graudenz anzubringen. 
Marienwerder, den 17. Juni 1872. 

Königliche Regierung, landwirthſchaftl. Abtheilung. 
6) Der in der Stadt Dirſchau auf den 12. Septem⸗ 
3) Der in Löbau auf den 4. September c. angeſetzte ber d. J. anberaumte Viehmarkt und auf den 15. 
Viehmarkt und der Krammarkt daſelbſt am 10. Sep⸗ September c. feſtgeſetzte Krammarkt wird wegen der 
tember c. werden hierdurch aufgehoben. am dortigen Orte herrſchenden Choleraepidemie hier⸗ 

Marienwerder, den 27. Auguſt 1873. durch aufgehoben. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Danzig, den 29. Auguſt 1873. 
) Wegen der herrschenden Cholera⸗Epidemie find] Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
die am 8. September c. in Flatow, am 9. und 10. 7) Bekanntmachung. 
September c. in Marienwerder, am 12. und 15. Sep⸗ Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 
tember c. in Strasburg und am 29. September c. in werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 
Zempelburg anſtehenden Jahrmärkte auf Veranlaſſung Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 
des Herrn Ober⸗Präſtdenten der Provinz aufgehoben 5 Thl. II. der Allgemeinen Gerichtsordnung den im 
worden. Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Hausge⸗ 

Marienwerder, den 31. Auguſt 1873. noſſen des Verstorbenen, ingleichen feinem Hauswirthe 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder 
8) Dusch das Geſctz vom 27. April 1872, betreffend mündliche Anzeige bei dem Gerichte zu thun, wenn ſie 
die Ablöſung der den geistlichen und Schul⸗Inſtituten, ſich gegen die Erben oder die Gläubiger des Verſtor⸗ 
ſowie den frommen und milden Stiftungen zuſtehenden benen außer Verantwortung ſetzen wollen. / 
Realberechtigungen (Geſ.⸗Samml. für die Königl. Preuß. Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
Staaten S. 417) iſt den Betheiligten die Möglichkeit | Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters 
zu einer erleichterten Ablöſung dieſer Reallaſten durch noch beſonders aufmerkſam. 
die Vermittelung der Reutenkauk dar eboten und wir Marienwerder, den 23. Auguſt 1873. 
nehmen deshalb auf Anweiſung des Herrn Miniſters Königliches Appellations⸗Gericht. 
für die lanbwirthſchaftlichen Angelegenheiten Veran⸗ e 
laſſung, ſowohl die Parochtanen, als auch die Herren a 
Vertreter der geiſtlichen und Schul⸗Inſtitute und Ver⸗ 
walter der frommen und milden Stiftungen auf di 5 
wohltbätige Absicht und die Vortheile dieſes Geſetzes e 
aufmerkſam zu machen und ſie darauf e 8) Vom 1. September c. ab tritt im Oſtdeutſch⸗ 
daß die Ablöſfung durch die Vermittelung der Renten: Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ Verbande ein ermäßigter Fracht⸗ 
bank nur cine kurze Friſt bis zum 31. Dezember 1873 [fa für die Beförderung von Eiſenbahnſchwellen von 
gebunden und nach deren Verlauf Seitens der Verpflich⸗verſchiedenen Stationen der Oſtbahn nach den Statio⸗ 
teten zwar auch noch eine Ablöſung, aber nur durch nen Hattingen, Lennep, Opladen, Düſſeldorf, Haan 
Capital getattet iſt, und daher eine Verſäumniß dieſer und Finnentrop in Kraft. 5 
Friſt die Erleichterung der Ablöſung ausſchließt. Der dieſerhalb erlaſſene fiebente Nachtrag zum 


Verordnungen und Bekanntmachungen ler 
Provinzial⸗Behörden. 


N 
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Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Tarife iſt von allen Berbands-| 30. Landwirthſchaftliche Baukunſt, I. Theil, akademi⸗ 


Stationen käuflich zu beziehen. ſcher Baumeiſter Müller. 
Bromberg, den 23. Auguſt 1873. 31. Praktiſche Geometrie, Prof. Dr. 115 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 32. Mechanik und Maſchinenlehre, derſelbe. | 
Xebrbilfsmittel,. 

9) Univerfität Greifswald. Als Lehrmittel dient vorerſt die umfangreiche 
Königliche ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademie zu Gutswirthſchaft mit ihren mannigfaltigen Boden⸗ 
Eldena. arten und ihren werthvollen Rindvieh⸗, Schaf⸗ und 
Vorleſungsverzeichniß für das Winter Semeſter Schweinebeſtänden, inſofern fie Gelegenheit bietet, die 
187374. Vorträge durch Demonſtrationen auf dem Felde und 
Anfang des Semeſters am 15. October. im Stalle zu erläutern. In gleicher Weiſe werden 
1. Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium, die Vorträge über Technologie durch die in der Wirth⸗ 
Director Profeſſor Dr. Baumſtark. ſchaft betriebenen ökonomiſch⸗techniſchen Gewerbe, bes 
2. Volkswirthſchaftslehre, 11. Theil, derſelbe. ſſonders durch die Brauerei und Ziegelei, und durch 
3. Encyclopädiſche Einleitung in das Landwirth⸗ Excurſionen nach Greifswald und Stralſund, die ſorſt⸗ 
ſchaftsrecht, Prof. Dr. Häberlin. lichen Vorträge durch Excurſionen in die ausgedehnten 
4. Landwirthſchaftliche Gerathe⸗ und Maſchinenkunde, angrenzenden reichen Univerſitäts⸗ und Königlichen 
I. Theil, Dr. Pietrusky. Forſten veranſchaulicht. Das von der Gutswirthſchaft 
5. Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, derſelbe. getrennte, beſonders bewirthſchaftete, Verſuchsfeld 
6. Landwirthſchaftliches Praktikum, derſelbe. giebt den Studirenden Gelegenheit, Verſuche, welche 
7. Rindviehzucht, Prof. Dr. Rohde. mit neuen Culturmethoden und mit dem Anbau neuer 
8. Schafzucht derſelbe. 5 Pflanzenvarietäten gemacht werden, zu verfolgen. Die 
9. Schweinezucht und landwirthſchaftliche Demon⸗Verſuchsſtäl le und der Thierpark bieten Beob⸗ 
ſtrationen, derſelbe. 8 achtungen über Füͤtterungs⸗ und Züchtungsverſuche, 
10. Landwirthſchaftliches Repetitorium, Prof. Dr. während durch die thierärztliche Klinik in den 
Rohde. 5 . Krankenſtällen und in freier Praxis des Departements⸗ 
11. Landſchaftsgärtnerei, akademiſcher Gärtner Fin: Thierarztes die Vorleſungen über Pferdekenntniß, 
telmann. n Hufbeſchlag und Krankheiten der Hausthiere praktiſch 
12. Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre, akademiſcher erläutert werden. Das chemiſche Laboratorium, 
Forſtmeiſter Wieſe. 8 das pflanzen⸗phyſiologiſche und thierphyſio⸗ 
13. Landwirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trom⸗logiſche Inſtitut find zu praktiſchen Arbeiten der 
mer. N 4 1 g Studirenden eingerichtet. Als ſonſtige Lehrhilfs⸗ 
14. Praktiſche Demonſtrationen in techniſchökonomiſchen mittel dienen: die akademiſche Bibliothek, das akade⸗ 
Fabriken, derſelbe. 5 . miſche Leſeinſtitut, die landwirthſchaftliche Modellſamm⸗ 
15. Anatomie und Phyſiologie der Hausſäugethiere, lung, die Ackergerätheſammlung und Wollprobenſamm⸗ 
Prof. Dr. Dammann. lung, das phyſikaliſche Cabinet und die technologiſche 
16. Lehre von den äußeren Krankheiten der Haus: Sammlung, die chemiſche Verſuchsſtation, das bota⸗ 
thiere, derſelbe. niſche Muſeum von Pflanzen, Saamen und Früchten, 
17. Thierärztliche Geburtshilfe, derſelbe. die zoologiſche Sammlung, das mikroſtopiſche Inſtitut, 
18. Thierärztliche Klinik hält derſelbe. das Mineraliencabinet, das anatomiſche Muſeum und 
19, Anorganiſche Experimental⸗Chemie, Prof. Dr. die thierärztlichen Sammlungen, der botaniſche Gar⸗ 
Trommer. \ ten, das pomologiſche Inſtitut nebſt Obſtmodellcabinet 
20. Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen im che⸗ und die Gemüſegärten. — Sämmtliche Vorleſungen 
miſchen Laboratorium, Prof. Dr. Scholz. uud Demonſtrationen werden in Eldena gehalten. Den 
21. Analytiſche Chemie, derſelbe. Studirenden ſteht aber zu ihrer weiteren wiſſenſchaft⸗ 
22. Düngerlehre derſelbe. 5 lichen Ausbildung das Recht zu, außerdem Vorleſun⸗ 
23. Repetitorium der organiſchen Chemie, derſelbe. gen an der Univerſität zu hören und alle wiſſenſchaft⸗ 


Naturgeſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen lichen Hilfsmittel der Univerſität zu benutzen. Die 
Thiere und Lehre von den Krankheiten der Pflan Akademie Eldena vereinigt ſomit in ſich die Vorzüge 
zen, Prof. Dr. Jeſſen. der für ſich völlig ausgeſtatteten Akademie mit denen 


. Principien des allgemeinen Pflanzenbaues mit der Univerfität. 


Rückſicht auf Klimatologie derſelbe. . 


. Pflanzenphyſtologie, I. Theil, derſelbe. Von jedem Eintretenden wird verlangt, daß er 
. Mikroskopiſche Uebungen in der Pflanzen⸗Ana⸗ diejenigen Schul⸗Vorkenntniſſe und Gedankenreife be⸗ 


tomie, derſelbe. ſitze, welche zu dem Verſtändniß wiſſenſchaftlicher Vor⸗ 


„Anleitung zum Beſtimmen landwirthſchaftlicher träge erforderlich ſind, und, falls er eigentlicher Land⸗ 


Sämereien, derſelbe. wirth iſt, daß er mindeſtens ein Jahr bereits in der 


Geognoſie, Prof. Dr. Scholz. landwirthſchaftlichen Praxis thätig geweſen ſei. Doch 
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kann vom Letzteren dispenfirt werden und es findet nerei, Planzeichnen, Zeichnen und Malen von 
keine Prüfung vor der Aufnahme ſtatt. Der Curſus Früchten und Blumen, Feldmeſſen und Nivelliren; 
it 2jährig, der Studirende verpflichtet ſich jedoch ſtets c) Nebenfächer: Buchführung, Bienenzucht und 
nur auf ein Semeſter. Die Eintretenden werden als Seidenbau mit Demonſtrationen. 


Studirende an der Univerſttät Greifswald immatri⸗ Zur Unterſtützung des Unterrichs dienen: muſter⸗ 


culirt und müſſen zum Zwecke der Immatriculation gültige Baumſchulen in großem Maßſtabe, der O oſt⸗ 
ein obrigkeitliches oder obrigkeitlich beſtätigtes Sitten⸗ park, der die verſchiedenen Formbäume enthält, der 
zeugniß oder ein Abgangszeugniß von einer anderen Obſtmuttergarten, ausgedehnte Gemüſeanlagen, 
Lehranſtalt aus dem letztverfloſſenen Halbjahre mit⸗ Parkanlagen u. A:; ferner die Bibliothek, das phy⸗ 
bringen. Das Eintrittsgeld beträgt 6 Thlr., das Stu⸗ſikaliſche und chemiſche Kabinet, das Obſtka⸗ 
dienhonorar für das erſte Semeſter 40 Thlr., für das binet, der Modellſaal u. A.; dazu treten demunächſt 
zweite 30 Thlr., für das dritte 20 Thlr., für das die wiſſenſchaftliche Verſuchsſtation für gärtneriſche 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thlr. Woh⸗ Zwecke, Gewächs häuſer für Obfttreiberei und 
nung nehmen die Studirenden in Privathäuſern, Koſt Einrichtungen zur Herſtellung von Obſtwein und 
bei den Gaſtwirthen des Ortes oder bei Privatſpeiſe⸗ Dörrobſt. 

wirthen, je nach freier Wahl. Ausnahmsweiſe kann Das Honorar beträgt für das erſte und zweile 
einem Studirenden, der ſich ein Semeſter hindurch durch Semeſter je 30 Thlr., für das dritte und vielte je 
Fleiß und gute Führung ausgezeichnet hat, Erlaß des 20 Thlr.; außerdem find halbjährlich 7½ Thlr. für 
Honorars und Freitiſch zugeſtanden werden. Die Koſten Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Bett und Beitwäſche 
des Aufenthalts mit Einſchluß des Honorars, jedoch zu entrichten. Für die gewährte gute und reichhaltige 
mit Ausſchluß der durch Kleidung, Wäſche und Ver⸗Beköſtigung wird Nichts berechnet, dagegen find 
gnügungen entſtehenden Ausgaben, ſtellen ſich für einen die Zöglinge verpflichtet, in den für die praktiſchen 
ſparſamen Studirenden im erſten Jahre auf 270—310 Beſchäftigungen beſtimmten Stunden die ihnen anzu⸗ 
Thlr., im zweiten Studienjahre auf 220—260 Thlr. weiſende Arbeit ohne Entſchädigung zu verrichten, 

— Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der Aka⸗ Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
demie enthält die durch alle Buchhandlungen zu be⸗ bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 
ziehende Schrift: die k. ſtaats⸗ und landwirthſch. Aka⸗ dem unterzeichneten Dicektor zu erfolgen. Derſelbe 
demie Eldena bei der Univerſität Greifswald, dargeſtellt iſt auch bereit, auf portofreie Anfrage weilere Aus: 
von ihrem Director Dr. Baumſtark, Berlin 1870. kunft zu ertheilen. 

Auch iſt der Unterzeichnete gern bereit, auf Anfragen Der Direktor des 1 pomologiſchen Inſtituts. 


weitere Auskunft zu ertheilen. 1 toll. 
Eldena im Juli 1873. 11) Kgl. Lebranftatt für Obſt⸗ u. Weinbau 
Der Direktor k. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen zu Geiſenheim im Rheingau. 
Akademie Eldena. Das Winterſemeſter beginnt am 1. October. 
Geh. Reg.⸗Rath Dr. E. Ba umſtark. Neue Zöglinge werden bis dahin angenommen. 
10) Das Winter⸗Semeſter am Königlichen po⸗ Lehrgegenſtände: 
mologiſchen Inſtitute in Proskau in Schle⸗ Obſtbau, Landſchaftsgärtnerei, Blumenzucht; dop⸗ 


fien beginnt den 15. October. Die Anſtalt hat den pelte Buchhaltung, kaufmänniſche Correſpondenz wer: 
Zweck, durch Lehre und Beiſpiel, auf dem Wege der den vorgetragen vom Unterzeichneten; Planzeichen, 
Theorie und der Praxis die Gärtnerei in unſerem Früchte⸗ und Blumenmalen vom Obergärtner Teichler; 
Vaterlande, beſonders die Nutzgärtnerei und nament⸗ Botanik, Theorie des Seidenbaus und der Bienenzucht 


lich den Obſtbau zu heben und zu fördern. vom Dr. David; Chemie vom Profeſſor dr. Neu⸗ 
Der Kurſus der Gartenbauſchüler iſt ein zwei⸗ bauer; Mineralogie und allgemeiner Pflanzenbau vom 
jähriger; der Unterricht umfaßt: Dr. Frhr. v. Canſtein; Mathematik (Stereometrie 


a) Begründende Fächer: Mathematik und Rech⸗ und Trigonometrie) vom Herrn Meyer; Weinbau 
nen, Phyſik, Chemie, Mineralogie, Bolanik undſund Weinbereitung vom Dr. Umber. 


Zoologie; 8 Kur ſus für Wospitanten. 
b) Hauptfächer: Grundzüge der Nationalökonomie, 3. Termin vom 28. September bis 25. October. 
Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzenbau, Obſtkultur, Honorar 2 Thlr. Schullehrer und Baumwärter 


insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſtbaumpflege, Obſt frei. Nähere Auskunft ertheilt und die Unterkunft der 
kenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre vom Zöglinge in Geiſenheim vermittelt 


Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau und Treiberei, für die Direction der Königl. Lehranſtalt, 
Handelsgewächsbau, Gehölzzucht, Landſchaftsgärt⸗ O. Hüttig. 
ae e. . „ „6 „„ 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 36.) 


E 


